
elten hohes Alter. 
Wittwe Weingartner von Eilen- 

g, Provinz Sachsen, feierte ihren 
. Geburtstag 
Auch eine Vereinsgrüns 

l-; s. n g. Jedenfalls um einem drin- 
Z den Bedürfnifz ahzuhelfen, grün- 

.«»te eine Anzahl tahltöpfiger Herren 
iAuerbach, Sachsen, einen »Platten- 
Freiiif 
Dzun ri e Löwen. Die 

« 

hodeia, A rita, fällige Post von itagstone war unliingst ausgeblieben 
fis die Geschäftsleute bei der Post 
tlarnirten, erhielten sie den latoni- 

ichen Bes eid, daß der Postveutel von 
Löwen ge ressen worden sei. 

«sSchwester im Scherz 
r f eh o s s e n. Jn Prauschewih, 

Böhmen, zielte der 17jiihrige Arbeiter 
lEnax auf seine 14jährige Schwester 

s« «.«it einein Revolver und unter den 
Worten: »Ich erschieße Dicht« gab er 
Einen Schuß auf das Mädchen ab. Jn 
ie Brust getroffen, sant die Schwester 

vdt zu Boden. 
Minister ertrunien. In 

pem holländischen Flecken Koogiert fiel 
im Nebel der Wagen, in dem sich der 

iir ermeifier von Leet, Jongheer van 
an is, und der Staatsminister 
ongherr van Panhuis, der ehemalige 
zepräsident des Staatsrathes sowie 

» ren Frauen befanden, in den Kanal; 
lle vier Personen ertranten. 

«Neiiiger Sünder. Beider 
Stadthaupttasse von Paris lief dieser 

", Enge eine Postanweisung über 20 
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s ranes ein, auf der der anonyme Ab- 
J endet mittheilte, er erinnerte sich, im 
Jahre 1877 an der Wasserleitung 
innen Schaden in dieser Höhe verur- 

Zfacht zu haben. Die Reue ließe ihm 
keine Ruhe, er bitte daher, das Geld 

L zu einem wohlthätigen Zweck zu ver- 

y wenden. 
Ringkanipf mit unglück- 

sii ern Ausgang. TerStahl- 
Hilper öarbeiter Heinrich Eller von St. 

; angbert, Nheinvfalz, der in Differ- 
ngingen mit einein Franzosen einen 
« Ringtanipf ausnahm, erhielt von die- 

ssein mit deni Kopf einen derartigen 
QStoß gegen den iinierleib, daß ihm 
Jdie Gedärine zersprangeii. Er starb 
nach zwei Tagen unter entsetzlichen 
Qualen, eine Frau und vier Kinder 
chinterlassend 

Mörder zweier Frauen. 
jJn Marburg, HessrnsNasiau, wurde 
vor sechs Jahren der Schreiner Kranz 
zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt, 
zweit er seine erste Frau so schwer miß- 
handelt hatte, daß sie an den erlitte- 
nien Verletzungen starb. Nachdem er 

Eseine Strafe verhiißt hatte, heirathete 
«'er zum zweiten Male und brachte jetzt 
auch diese Frau urn’s Leben. Er schnitt 
ihr den Hals ab und erhängte sich 
Ydaiitn Kranz hat offenbar in geistiger 
Untnachtung gehandelt. 

Eigenartiges Angebot. 
inn Rittergiitsbesitzer bei Domitz in 
MeckienburgsSchwerin erhielt auf eine 
Eseitungsanzeige solqende Posttarte: 
»Da Sie ein Knecht suchen, können Sie 
mit uns in Verbindung treten, denn wir 
suchen 400 Mark zum Haus tausen, 
wenn Sie uns das leihen können, denn 
können Sie unsern Sohn ein paar 

ahre kriegen, er ist sehr ordlich hat 
je n glänzendes Zeugniß in sein Buch. 
Bitte kommen Sie sofort her wenn Sie 

Ein Besitz der Karte sind, grüßt 
folgt Unterschrift). Der Nitterguts- 
thesiier hat den Leuten die 400 Mart 
in icht geliehen. 

Terroristin verlor Rou- 
zr a g e. n sterbendem Zustand wurde 
iaus dem ahnhos von Zargtoje Selo, 

ußland, eine gutgelleidete Russin von 
ttva 18 Jahren Namens Xenia aus- 

tgesunderh toelche vor ihrem Ende be- 
annte, sie sei zur Ausführung eines 
erroristen-Attentats ausgewählt wor- 

Bih habe aber den Muth verloren und 

F ift genommen. Sie gehörte zur 
zsozialrevolutioniiren Partei und sagte, 
tzsie habe von der Terroristen-Orgoni- 
ssation eine Bombe bekommen, habe 
»diese jedoch, ehe sie sich vergiftete, in die 
Newa geworfen. Vor ihrem Tode» 
hatte sie einem Priester gebeichtet. Jn ; 
iihkem Besitz wukden wichtige Dom-; 

-.-«mente gesunden, trug welchen hervor-I 
«geht, daß sie mit der Ermordung des-s 
tKrie ministers General v. Nitdiger, 
ltvel n vie Sozialrevolutionöre zum 
iTode verurtheilt haben, beauftragt 

orden war. 

:Jugendliche Mörder. 
Dieser Tage erschienen aus einein 
Bauer-those nahe Paris zwei halb- 
tvllchsige Jungen von 17 und 18 Jah- 
ren, und baten urn Essen und Trin- 
ken. Die Bauern verwei erten ihnen 

ides, worauf sie sich entfernten. Als 
um Nachmittage die männlichen Be- 

ohner des Anwesens aus die Arbeit 
egangen waren, erschienen die zwei 
erle wieder und verlangten von der 
klein anwesenden 701ährigen Mutter 
in Almosen· Als ihnen dies wieder- 

holt verweigert tvurde, sielen sie über 
die Greifen her, und tödteten sie durch 
Revolverstiche und Dolchstichez« Als 

dein Verhöe gab der Aeltere an, er 

he Ravachol und sei ein Enkel des 
riichtigten Anarchisten, der seiner 

« 

aus der Gutllotine endete. Er 
ch vorgenommen, die Ehre der 

hochzuhalten 

-«l 
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susnitiun des Aber-! klar-beut E llgewisser Schuh-i 
macher Mir e vonsfa e an der Saale 

s erbot sich e em jährigen Fräulein 
segentlber, welcher verschiedene ihr em- ! 
pfohlene Mittel noch nicht geholfen hat- ? 
ten, ihre nächtlichen, schrecklichen J 
Träume und Gesichter zu dertretben.s 
Nachbarn sprachen die Vermuthung 
aus, daß vielleicht die nächtlichen Be- 
iingstigungen von den Freimaurern 
herrührten. Wenn sie selbst Mitglied 
einer Loge werden könnte, wär’s mit 
den Quälereien wahrscheinlich sofort 
vorbei. Mietze ertlärtr, er sei mit ein- 
flußreichen Logenbrüdern bekannt und 
tönne der Dame die Lo enmitglied- 
schaft leicht vermitteln. azu müsse 
er aber zu verschiedenen Logen anderer 
Städte Reisen machen, was kostspielig 
sei. Das Fräulein erklärte sich dazu 
mit Freuden bereit, und nun entlockte 
Mietze ihr fast 4000 Mart. Er legte 
ihr Rechnungen vor über Reisen nach 
Stuttgart, Düsseldorf, Hamburg, 
Magdeburg, Königshütte, Frankfurt, 
Venedig, Mailand und Rom. Jedes- 
mal brachte er der Dame Ordensbäm 
der und Diplome mit großen Siegeln 
über ihre angebliche Aufnahme in ver- 
schiedenen Logen. Zweimal reiste er 
in Gesellschaft der alten Dame nach 

Hamburg und Düffeldors und führte 
re vor grofze Gebäude, die er als Lo- 

gen bezeichnete. Aber das nächtliche 
Angstgefiihl wich doch nicht« Miene 
hätte der alten Dame jedenfalls noch 
ihr ganzes 22,000 Mart betragendes 
Vermögen abgeschwindelt, wenn nicht 
ein Belannter die Getäuschte über den 
Werth der Ordensbänder und Di- 
plome aufgeklärt hätte. Der Schwind- 
ler wurde zu einem Jahr sechs Mona- 
ten Gefängniß und fünf Jahren Ehr- 
derlust verurtheilt. 

Mord aus Rache. Indern 
Orte Wießen bei Poderfam in Böh- 
men ermordete der Wirthschaftsbesitzer 
Eisenftein den Wirthschaftsbesitzer Jo- 
sef Sturm, weil er zu der Gemeinde- 
jagd nicht eingeladen worden war und 
in Sturm den Urheber dieser Ueber- 
gehung vermuthete. Er fing mit letz- 
terem und anderen Jagdgästen im 
Gasthause Händel an, die bald in 
Thätlichteiten ausarteten, in deren 
Verlan der Wirth den Eisenstein aus 
seinem Lolnle verwies. Dieser lauerte 
seinem Gegner mit einem Militörbajæ 
nett in der Nähe des Gasthauseg auf, 
überfiel ihn, als er den Heimweg an- 

trat, und brachte ihm mit der Waffe 
zwölf schwere Verletzungen bei, die sei- 
nen sofortigen Tod zur Folge hatten. 
Der Mörder wurde noch Nacht-Z ver- 
haftet und dem Gerichte über-geben« 

Panit während einer 
V o r st e l l u n g. Kurz vor Beginn 
der Vorstellung von Pools Mit-no- 
drama im lfdmontoniSiadthauH in 
London fing einer der für diesen Zweck 
gelegten Drähte Feuer. und dicke 
Rauchwolken verbreiteten sich in der 
Halle. die gesteckt voll war. Der Ruf 
,,Fener« ertönte, und eine allgemeine 
Panit setzte ein. Einige Mitglieder 
deg Orchester-s tamen aber auf den 
glücklichen Gedanken, auf das Podium 
zu springen und zu musiziren, woran 
wieder Ruhe eintrat. Das Feuer wurde 
gelöscht, doch trugen fünf Personen 
leichte Brandwunden davon. Nachdem 
diese verbunden waren, wurde die Vor 
stellung fortgesetzt 

»Merltoürdige Antwort 
einer Oderpostdirektion. 
Jn der Bahnhofshalle in Wormg be- 
findet sich seit lurzem ein Frrnsprech- 
unteramt, das insofern seinem Zweck 
wenig entspricht, als bei dem großen 
Verkehr das Gespräch unverständlich 
bleibt und von den Umstehenden ge- 
hört werden tann. Das Ersuchen um 
eine Zelle für den Automaten wurde 
folgendermaßen beschieden: »Sollte 
der Antragsteller bereit sein« die lle 
auf seine Kosten zu errichten, so tehti 
dern nichts entgegen.« ; 

; Offizier als Räuber-« 
Jha uptmann. Jm Kaiseer 
kdin in Kurland wurde neulich eine 
IRiiuberbande verhaftet, die verschie- 
»dene Raubüberfälle auf dem flachen 
Lande verübt hatte. Es erwies sich, 
daß der Führer der Banditen ein akti- 
Der Offizier war, der in Wladiwoftok 
Diente und nach Libau auf Urlaub ge- 
vtonirnen war. Der Offizier führte 
seine Raubziige natürlich in Civil aus, 
Mhrend er die Erträgnisse im 
Schmucke der Waffen in Lidau zu ver- 

prassen pflegte. 
Gefahr des Auffprin: 
ens auf einen Izu-a Als 

ch neulich auf der Station Losheim 
ein nach Merzig, Rheinland, fahrender 
Personenzug schon in Bewegung ge- 
setzt hatte, wollten noch eine Frau und 
deren Tochter auf den Zug springen. 
Der Mutter gelang es mit Hilfe eines 
Schaffners. Die Tochter glitt jedoch 
aus« lam zu Fall und wurde oor den 
Augen der Mutter überfahren nnd ge- 
tödtet. 

Durch glühende Kohlen 
getödtet JnMülheimander 
Ruhr warf ein dortiger ausberoohner 
kchtlos ein Stück glü der Kohle 
durchs Fenfter aiuf die Straße. Er 
traf unglücklicherweife die siebenjäh- 
jrige Tochter einer Beramannsfarnilir. 
Im Nu standen die Kleider des Kin- 
des in Flammen; das Mädchen erlitt 

o fähroere Brandwunden, daß es bald 
ar 

Gegen Mäufeplage. Das 

Pesittsamt Forchheim in Oberfran- 
en ordneie an, daß jeder Grundbe- 

Iider fechs Wochen lang für jede Mart 
Grundsteuer, die er zahlt« fechs Mäuse 
In fangen habe. 

Inland 

Studenten bekämpfen 
s l a m m e n. Die männlichen Stu- 
denten der Universität von Nord-Da- 

kta bekämpften neulich ein Prairies 
uer, welches eine große Brücke nahe 

der Universität bedrohte, und retteten 
dadurch die Brücke- 

Achtzig«ähriger Selbst- 
m ii r d e r. Der 80 Jahre alte Lewis 
McKah von Madifon, Jnd., ein in der 
ganzen Umgegend bekannter Pionier, 

»der in früheren Jahren als Jäger und 
allensteller sein Leben fristete, jagte 

« 

ich eine Kugel durch den Kopf. Zu- 
nehmende Kräntlichleit mach-te dem 
Halten Manne das Leben zur Last. 

Selbstmord-Bertrag. 
Die 25siihrige Frau Carrie Tallesson 
von Greeleh, Colo., erschofz sich mit 
demselben Revolver, mit dem sich zehn 
Tage zuvor ihr Mann erschossen hatte. 
Jhre Verwandten wußten; daß sie sich 
mit ihrem Mann beredet hatte, daß sie 
beide sich das Leben nehmen wollten, 
und hatten sie bewacht, aber in einem 
unbewachten Augenblick griff sie zum 
Revolver. 

Ratten als Brandstif- 
t e r. Eine Frau Stocker von Pater- 
son, N. J., wäre um’s Haar einem 
Brande zum Opfer gefallen, der·von 
Ratten angelegt wurde. Die Nage- 
thiere hatten an Streichhölzchen gelaut, 
die zwischen Wand und Tapete gefallen 
waren, und diese dadurch entzündet. 
Das Feuer griff rapide um sich, wurde 
aber zum Glück von einem Passanten 
entdeckt, der Frau Stocker und deren 
Kinder wedtr. 

ton, Pa» angestellten Anständen welche 
gewohnt waren, ihren Wochenlohn in 
Papiergeld zu erhalten« bekamen einen 
furchtbaren Schreck, als es an Stelle 
dessen neulich Gold gab. Sie wollten 
wieder in ihrem geliebten Papiergeld 
bezahlt werden und beruhigten sich 
nicht früher bis ihnen ertlärt wurde, 
daß es keine bessere und sicherere Aus- 
zahlung gebe, als die in Gold. 

Langsam gerdstet. Ein 
in der Nähe non Uhrichgville O» an- 

sässig gewesener Fahnen Namens Ja- 
cob Reits» warf neulich in seinni Stalle 
feine Laterne um und setzte dabei das 

Heu in Brand. Er blieb so lange, mit 
Löfchversuchen beschäftigt, in dem Ge- 
bäude, bis ihm nur ein kleines Fenster 
zum Entlommen übrig blieb; er blieb 
jedoch in diesem Fensterchen stecken und 
wurde dor den Augen seiner Gattin 
und Nachbarn elendiglich zu Tode ge- 
röstet. 

Beraubt und einge- 
sp e r r t. Eine der oerwegensten 

nosha, Wis» von zwei Gaunern aug- 

gefiihrt, die Ranmond E. Basset, einen 

lder Beamten der Chicago Braß Co» in 
seinem eigenen Zimmer unter vorge- 
haltenem Revolver die Summe von 

ssli3l), eine goldene Uhr, Ringe und an- 

Idere Schmrtctsachen abtnöpsten. Nach 
Edem die Spitzbuben alle Werth-gegens- 
Istände im Zimmer eingesteckt hatten, 
»zwangen sie Basset in den Keller zu 
Jmarschiren, wo sie ihn dann fest und 
sicher einterterten. 

Ueber 8250,000 her- 
renloses Geld. Während der 
Krisis im Geldmarlte nahm man in 
der Provident Sadings Bant in 
Boston, Mass., eine Prüfung der Bü- 
cher vor und fand dabei fast 100 Kon- 
tos, auf welche in über 20 Jahren 
teine Depositen mehr gemacht, oder, 
von denen Zinsen oder fonftige Gelder 
abgehvben worden waren. Dieselben 
belaufen sich insgesarnmt auf über 
8250,000 und das Geld wird der 
Staatskasse überwiesen werden« falls 
sich die rechtlichen Eigenthümer nicht 
binnen sechs Monaten melden. 

Seltene Cents. Dievon. 
der Lehigh Valleh Coal Co. in Hazles : 

Räubereien wurde dieser Tage in Ke- 

Zwei Mckllvulolgc Lyk- 
p a a r e. Zwei roinantische Trauun- 
gen wurden dieser Tage in Cumber- 
land, Md., vollzogen. Zuerst reichte 
der 75fährige, von der Last der Jahre 
gebeugte William Albert Pownall der 
Wjährigen Rhoda Shinklotts, die er 

auf der Landstraße, nahe ihres Vaters 
Farm in Barneg Mill, Hampshire 
County, W. Va» im Dunkel der Nacht 
kennen gelernt hatte, die Hand zum 
Ehebunde. Das zweite Paar waren 
Lea Wilkley, eine 370 Pfund schwere, 
52jährige Wittwe, und der öosährige 
Wittwer George White von Connels- 
ville, Pa» die mit einander durchge- 
brannt waren. 

Kanadier erbeuten drei 
B o o t e. Das kanadische Patrouil- 
lenboot »Vigilant« überraschte neulich 
zwei amerikanische Segelboote und eine 
Gasolinbarkafse beim Fischfang in der 
Nähe von Old hen Island. Ontario, 
innerhalb der verbotenen kanadischen 
Gewässer. Die Fischer wurden aufge- 
fordert, sich zu ergeben, doch flüchteten 
sie sich schleunigst an Bord der Bar- 
tasse und suchten das amerikanische 
Gestade zu erreichen. Eine wilde Jagd 
entstand. Die »Vigilant« feuerte 
fchließlich auf die fliehenden Amerika- 
ner einen Schufz ab, der hart über ihre 
Köpfe hinwegsauste und sie veranlaßte, 
sich ohne weiteren Widerstand zu erge- 
ben. Die Gefangenen wurden eine 

it lang an Bord des kanadischen 
ootes festgehalten und dann einem 

andern amerikanischen Fischerfahrzeug 
ausgeliefert, während die drei abge- faßten Boote als gute Beute konfisss 
sirt wurden. 
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Wunderbare Rettung. 
Eine Positutsche die zwischen Utiah 
und Eureka, Ka ., fahrt, wäre neulich 
beinahe einen 80 Fuß tiefen Abhang 
hinabgestiirzt. Das Leben der Passa- 

Bviere wurde in geradezu wunderbarer 
eise dadurch gerettet, dasz ein Baum- 

sturnps, der an der Böschung stand, 
start genug war, zu verhindern, daß 
die Kutsche den ganzen Abhang hinab- 
rollte. Aber die Kutsche gerieth durch 
die Lampen, die schon brannten, in 
Feuer und verbrannte fast ganz. Ein 
Passagiet Namens A. B. Shearer lag 
in der umgestiirzten Kutsche und konnte 
nicht heraus, sein Ueberzieher gerieth 
durch das brennende Oel in Brand, 
und er bemühte sich umsonst, sich zu 
befreien. Endlich gelang es seiner 
Frau, die sich mit den Kindern schon 
vorher gerettet hatte, ihn zu befreien, 
als der Ueberzieher schon halb ver- 
brannt war. 

Groß-Pittsburg. Durch 
die vom Oberbundesgericht für verfas- 
sungsmäßig erklärte Vereinigung der 
Städte Pittsburg und Allegheny er- 

hält die Stadt Groß-Pittsburg ein 
Gebiet von 38 Quadratmeilen und eine 
Bevölkerung von etwa 550,000 Seelen. 
Die Stadt gewinnt dadurch den Vor- 
rang vor Cleveland und Baltimore, 
macht Boston den Rang als fünft- 
größte Stadt streitig und die Tonnen- 
zahl ihres Handelsvertehrs läßt alle 
Städte der Welt hinter sich zurück. Bis 
zur nächsten Wahl, welche im Jahre 
1909 stattfindet, werden die Beamten 
von Allegheny Deputies der Pittsbur- 
ger» Beamten gleichen Ranges. 

Geistesgegenwart ein-es 
P o l iz i st e n. Jn der Wohnung 
einer Frau Mollie Smith in Balti- 
more, Md., entstand kürzlich in Folgt 
der Explosion eines Petroleumofens 
Feuer. Ein in der Nähe des Hauses 
befindlicher Polizist Namens McMa- 
nus hörte die Hilferuse der Frau und 
drang in die Küche, woselbst er deni 
brennenden Ofen ergriff und in dent 
Hofraum hinaus wars. Dabei erlitt; 
er erhebliche Brandwunden an den t 

Händen, doch konnten dank seines ener- ; 
gischen Liinschreitens die Flammen ge-; 
löscht werden« ohne daß die Feuer-i 
wehr alarmirt zu werden brauchte. t 

Fütterte Schweine mit 
B a n k n o te n. Weil ihm die Banr’ 
nicht sicher gering war, zog Henrd 
Alers aus BraziL Jnd., sein ganzes 
Guthaben von SIUT Dieser Tage er- l schien er wieder in der Baut, um, was 
er noch übrig hatte. wieder zu deponi.— 
ren. Wie Aters den Bantbeamten 
mittheilte, hatte er sein Geld im 
Schweinestall vergraben. Kürzlichent« 
deckte er zu seinem Schrecken, das-. die 
Schweine das Versteck gesunden hatten 
und die Bantnoten mit Behagen ver- 

zehrten. Der Schlauberger hat die- 
Hälfte seines Vermögens eingebüßt. 

Junge Negerin ermor- 

d e t H e r r i n. Die 18jährige Ne- 
gerin Clara Varrow in New Orleans, 
La., wurde aus die Beschuldigung ver- 

haftet, ihre Herrin, Frau Bessie Car- 
ter, ermordet zu haben. Die Verhaf- 
tete trug einen seidenen Unterrock und 
andere Kleider ihrer todten Herrrin. 
Das Mädchen stand seit Jahren als 
Zofe in Diensten der Ermordeten. Sie 
machte auch von dem Morde zuerst An- 
zeige und gestand später der Polizei, 
daß sie ihre Herrin mit einem Beil 
erschlagen habe. 

Zwanzig Babies geret- 
t e t. Aus einem brennenden Häuser- 
geviert am Nonamesect Square in« 
Ware, Mass., trugen neulich Feuer- 
wehrleute und Bürger 20 kleine Kin- 
der in Sicherheit. Es waren die Kin- 
der polnischer Eltern, welch Letztere sich 
bei ihrer Arbeit in dortigen Fabriten 
befanden, als das Feuer ausbrach. Jn 
dem ganzen Höusergeviert befanden 
sich nur zwei Frauen, welche die Kin- 
der unter ihrer Obhut hatten. 

Wollten Dynamit schmet- 
zen. Einbrecher Namens Albert S· 
Gram, Al. Addifon und Charles 
Moors von Spolane, Wash» hatten 
Dynamit gestohlen und wollten das 
Nitroglyzerin herausfchmelzen, um es 
nachher bei der Sprengung von Geld- 
fchränten zu benutzen. Dabei ereig- 
nete sich eine Explosion und Grant 
wurde getödtet, Addifon tödtlich ver-—- 

letzt und Moors befindet sich mit ge- 
ringeren Verletzungen in Haft. 

Taucherkampf auf dem 
Meeresboden. Sechs-Meilen 
von Tarpon Springs, Fla» auf dem 
Boden des Golfs und in 57 Fuß Tiefe, 
kämpften unlängft die beiden griechi- 
schen Schwammtaucher Nicholas An- » 

drea und Jobn Baponiaö einen erbit- 
« 

terten Kampf mit ihren Schwamm- 
haken um den Besitz eines großen ; 

Schwammes. Beide Taucher haben 
schmerzliche Verleßungen dabei erlitten. 

Erfinder ristirt sein 
L e b e n. Der Erfinder eines neuen 

Straßenbahntvagen Schutzlorbs, ein 
Benjamin Leo von Rochefter, N· Y» 
stellte sich kürzlich dreimal vor einen 
mit 15 Meilen Geschwindigkeit fahren- 
den Wagen und wurde jedesmal von 
dem Schutztorb unverletzt aufgenom- 
men. Eine große Menge war Zeuge 
der vorgenommenen Proben. 

Kvpeskis letztes Läu- 
te n. Der langjährige Küster der 
dresbyterifchen Kirche von Chippewa 
Falls, Wis» brach neulich beim Läu- 
ten der Kirchenglocken todt zufammen- 
Kopeski war bereits 60 Jahre alt. Als 
man ihn auffand, hatte er noch das 
Glockensetl in der im Tode erstarrten 
hand. « 

IÆWWHH 

Rheumatismus 
Ist seht schmtkztht 
Was ist gut dagegen? 

St. Jakobs Oel 
Erleichtert sofort. 

Entfernt das zwickem 

Gebraucht es, dann werdet Ihr 
es wissen. 

« 
Preis, 2.-’)c. nnd 50c. l 
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Der beste Range-, welchen Geistesfran verbun- 
den mit Erfahrung, je hervorbringen konnte ....... 

Q)Ic«« 

Quick Meal 
Stahl-Range5 

find besser, weil sie sxach wissm- 
fchaftlichen Grundsätzkn konstruirt 
sind, und das verwendete Mate- 
rml so vertheilt ist we es ersah 
runqgmäßtg am Besten Ist 

Die Wände sind elle gut mit 
Agbest bekleidet Aug Stahl ge- 
macht, sind die stärksten Theile die, 
welche das meiste aus-zuhalten ha- 
ben. Bresmen entweder Holz oder 
Kohlen. Ueber 600 werden in 
Hall Cvunly gebraucht. 

itHEHNKLE 84 COH 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit melir 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, bat die Unterschrift von 

getragen mul ist von Anbeginn an 

unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 

dieser Beeiehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Uben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 

Was ist CASTORIA 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor ÖV, 
Paregorie, Tropfen und Soof hing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestand thei Ir. Sein Aller bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieber zustünde. Es heilt 
Diarrhoe mul Windkolik* Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Pauacae— 
Der Mütter Freund. 

Achtes CASTORIA »mmer 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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E] Hier hinkt man gemülhlich ein Glas Bier bei delikatem But-Ich. IS- H 
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Yeskxbsith ngt3!«« YOngssmmadjg 
Das sind die Eigenschaften die man findet i» 

Pick.sk-.?3xgs.2OUi-IFYBier 
pelches unübettrefflich ist in lebet Beziehung und sich Infolgedessen bei auks 
Dennein eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

F R E D R o E s c H 214 Wka dritter Straßc, 
» Grund Island, Nebraska, 
jscetepyom Jnvependent, 213)Agent-ur für diesen Theil des Staates, führt Bestel« z« 
Augen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitüten für 
Ray und Fern ptpmpi aus. C 


